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Scholtung des
Röhren-Yorver-
störkers,

Nostalgisch in Röhrentechnik,
aber billig und einfach

Manch ein Leser wird nun fragen:
,,Was soll der Quatsch - die Röhrentech-
nik istja doch prähistorisch". Hier ist zu
entgegnen, daß diese Technik zwar nost-
algisch aber dafür überschaubar ist. Au-
ßerdem ist diese Schaltung billig und
einfach aufzubauen und es wird keine
gedruckte Platine benötigt.

Die Schaltung der Röhren-
Aktiv-Antenne

Betrachten wir Bild i l, die Schal-
tung unserer Röhren-Aktiv-Antenne.
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Diese Schaltung geht zurück aufeine
Bauanleitung von Om Knott, G6KSN in
der Zeitschrift Practical Wireless.

Als erstes füllt auf, daß eine Doppel-
röhre, bestehend aus zwei Triodensyste-
men eingesetzt ist. Die Anoden-, Gitter-
und Kathodenanschlüsse sind parallel
geschaltet um die Leistung zu verbes-
sern. Dadurch werden die inneren Wi-
derstände halbiert, die inneren Kapazitä-
ten verdoppelt. Die Heizfadenanschlüs-
se sind so angeschlossen, daß die 12V
Heizung benutzt wird.

Der Fußpunkt der Whip-Antenne ist
direkt, also hochohmig mit den parallel
geschalteten Steuergitteranschlüssen (2
und 7) verbunden. Der Kathodenwider-
stand R2 legt u.a. die Niederohmigkeit
des Ausganges fest. Die Schaitung ent-
hält keine selektiven Bauteile wie
Schwingkreise und wird deshalb auch
als aperiodischer Verstärker bezeichnet.
Von den Kathoden der Röhre gelangt
das breitbandig verstärkte Signalge-
misch über den Trennkondens ator C2 an
die HF-Ausgangsbuchse Bul. Wie je-
dermann weiß, benötigt die Röhre auch
noch eine Anodensparurung. Diese wird
mit 12V = am Empfängeranschluß über
eine Hochfrequenzdrossel Dr2 auf das
Koaxkabel mitzugeführt. Die HF-Dros-
sel sperrt die Hochfrequenz von der
Stromversorgung aus und läßt nur die
Versorgungsspannung passieren. Hinter
der Buchse Bu I versperrt der Kondensa-
tor C2 der Gleichspannung den Weg und
zwingt sie über die HF-Drossel Drl, am
Siebkondensator C1 vorbei zur Spei-
sung der Anodenanschlüsse der Röhre.
Gleichzeitig wird diese Gleichspannung
auch noch dem Heizfadenanschluß (4)
zugeführt, heizt die Röhre und über
Heizfadenanschluß (5) ist der 12V
Stromkeis wieder nach Masse ( +/- 0 )
geschlossen, dabei wird über den Mantel

des Koaxkabels diese Minusverbindung
bis zum Minus/l\4asse-Punkt am Emp-
fdngeranschlussgerät durchgeführt - an
dieser Stelle ist auch der Minuspol der
12Y IDC Stromversorgung angeichlos-
sen. Der Kondensator C9 wirkt als Koo-
pelkondensator für die Hochfrequenz
zum Empfängereingang und sperrt die
Versorgr.urgsgleichspannung vom Emp-
fängereingang aus. Für die beiden ent-
scheidenden }IF-Drosseln Dr1 und Dr2
werden HF Drosseln mit je i00 pH und
je einem maximalen ohmschen Wider-
stand von 1,5 Ohm verwendet.

Die Stromversorgung kann ein Stek-
kernetzteil oder ein extemes Netzteil
sein. Es müssen damit i2 Volt: bei
350mA erdfrei zur Verfügung gestellt
werden. Auch ein l2V Akl':u lässt sich
verwenden.

Für Interessierte:

Der Aufbau

Der Aufbau ist recht simpel, wie Bild
13 zeigt. Aus 1mm starkem Alu-Blech
fertigen wir uns die Chassisplatte, die in
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Verwendungszwecke .................. }|[ NI Verst. |i|ischer
!0rke|schaltung............................ -siehe Bild 12 -
lleizspannung.......... 6,lY oder 1 2,6V

0,34 oder 0,1 5A

0bire Grenzfrequdnz::,...........:...................... 100 l'll|z
l(athoden$r0m .....:.:.........:..:.......-....:.-........ 1 5 mA
liehe hienu auch Bild 1 2. llähere Angaben finden lie
noch in ßöhrentahelhn [3].



Sockelscholtbild der
Röhre ECC 8l:

(ECC 8l = 12 AT 7
SockelNo 15)
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@ Einbauvorschlag in ein TEKO-Gehäuse
mit Anordnung der Bouteile.
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das TEKO 48 Gehäuse passen muß. Die
Öfftung für den Sockeider ECC 8 1, ei-
nen NOVAL-Sockel wird mit Laubsäee
ausgeschnitten. Das Chassisblech ist io
einzubauen, daß die Röhre oben gut
Platz hat. Die Zuieitung vom Fußpunkt
der Whip-Antenne hängt von der Kon-
struktion der Whip ab. Benutzen wir
eine Whip aus Surplusbeständen, dann
hat diese meist einen Isolierfuß mit
Schraubanschluß für die Gitterzulei-
tung. Ist eine solche Antenne nicht auf-
zutreiben, so besorgen wir uns ein lm
langes Stück Stahldraht mit lmm
Durchmesser und befestigen an einem
Ende einen Bananenstecker. ln das Ge-
häuse wird in nächster Nähe des Gitter-
anschlußes eine isolierte Polklemme so
gesetzt, daß die Stahldrahtwhip nach
oben zeigt. An eine weitere Polklemme
(schwarz) fiihren wir den Massean-
schluß unserer Schaltung zum Anschluß
an das Eingangs erwähnte Gegenge-
wicht. Aus der Zeichnung ist die Lage
der Koaxbuchse Bul und der benötigten
Lötösen ersichtlich.

Die Zeichnung (Bild 13) zeigt auch'
die Lage der einzelnen Bauelemente.

Aus der Abbildung Bild 6 (Teil 1 des
Aufsatzes) ist die Anordnung der weni-
gen Bauelemente zu entnehmen, die in
einem kleinen Alu-Gehäuse, wie das
TEKO 1A oder lB, für das Empfünger-
Anschlußgerät PlaE finden.

Die Buchsen Bu2 und Bu3 sind
BNC-Buchsen für Einlochmontage,
Bu2 flir den Eingang von der aktiven
Antenne her und Bu3 für den niederoh-
migen Ausgang zum Empfänger. Für
den Eingang von der Stromversorgung
her, wird eine Stromversorgungsbuchse
verwendet. Sie können aber auch eine
sogenannte Cinch-Buchse verwenden.
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Variationen sind manchmal nötig,
wenn zum Beispiel ein anderes Blechge-
häuse oder eine spezielle Whip-Antenne
Verwendung findet.

Die Stromversorgung

Als Stromversorgung werden l2Vl
3 5OmA stabilisierte Gleichspannung,
entweder aus einem Akku oder 3 Flach-
batterien etc. verwendet. Siehe hierzu
auch Teil 1.

Die Handhabung
Für die Handhabung der röhrenbe-

stückten aktiven Antenne gilt das Glei-
che, wie inTeil 1 beschrieben. Zunächst
herrscht Schweigen oder leichtes Rau-
schen. Nachdem in etwa 40 ... 60 Sekun-
den vergangen sind, ist die Röhre aufge-
heizt. Sobald die Röhre ihre Betriebs-
temperatur erreicht hat steigt die Signal-
stärke an. Das Band klingt garz rein und
wenn Sie nun über das Band drehen,
werden Sie manche Station empfangen,
die vorher ohne aktive Antenne nur zu
eralnen war.

Funktioniert das Ganze nicht, dann
muß man eben alles nochmal auf Schal-
tungsfehler, Lötfehler, Kabelkurz-
schlüsse etc. durchsehen.

Nach der ersten Erprobung kommt
die aktive Antenne zusarnmen mit der
Gegengewichtsfolie auf ihren endgrilti-
gen Platz und alles wird fertig zusam-
mengeschaltet

Auch für diese Variante einer aktiven
Antenne wünsche ich Ihnen: Guten DX
Empfang!

(FoftsazungfolgtC
Martin Michaelis,

Dipl.-Ing. (FII), DK1MM
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Gehäuse IEI(O 1 B (o.i), fürAmchlußgrrät .......... 1 ltück
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Bewgsqudlen: siehe Außtellung an khlu| da kuten leiles.
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